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Anderungsantrag zu EP-W-01
Von Zeile 759 bis 774:
Plattformregulierung

Desinformation und H rohen die Demokratie. Algorithmen und Targetin minanter
Digitalplattformen tr n dazu w ntlichen bei, indem sie H nachrichten un
Desinformation verstarkt verbreiten.

Mit dem Digital Services Act und dem Digital Markets Act haben wir in Europa die Grundsteine
legt, um mit Nutzer*innenrechten, Tran renz und klaren R In ein demokratischer

Internet zu schaffen und Wettbewerb wiederherzustellen. Die Big-Tech-Konzerne missen nun
r ImafRi Risik werten ihre Algorithmen fur di lIschaft darstellen - und w

notig GegenmalBnahmen vorschlagen. Auf unseren Druck hin erhalten Wissenschaftler*innen
nd N Z ng z n Daten der Plattformen, um deren Wirkungsweise zu erforschen un

offentlich zu machen. Diese Regeln qilt es jetzt, in Deutschland und Europa konsequent
rchz tzen un fagrun r durch Datenzugan wonnenen Erkenntni
weiterzuentwickeln.

Probleme an der Wurzel z ken, m ich haftsm [l der Plattformen
andern. Aktuell beruht f Werbun ie nicht mehr nd zu Inhalten platziert wir
ndern indivi [ an Nutzer*innen ielt wird. Anhand ihrer Datenprofile kdnnen
Nutzer*innen im Netz anhand ihrer Datenprofile verfolgt werden. Um Nutzer*innen langer auf
r Plattform zu halten und mehr Werbun Z ielen, wird Inhalt r Wut und Angst [6st

tarker verbreitet als andere Inhalte. Di Inhalte erz n_mehr Interaktion un mit
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langere Verweilzeiten auf den Plattformen, was die Einnahmen der Plattformen steigert. Dies
Unstigt extremistische Inhalte, Verschworungstheorien, Desinformation und H :

Es schadet aber auch der Pressefinanzierung, da es dazu fuhrt, dass Werbeeinnahmen, die

fraher an Verl nd Medienha r ngen sind, nun an zwei marktdominierende Konzern
flieBen. Diese Unternehmen kontrollieren einen Grof3teil des Werbemarktes und kénnen den
Wettbewerb einschranken. D rch geraten viele Verl nd Medienha r unter finanziellen
Druck - gerade dann, wenn Qualitatsjournalismus im Kampf gegen Desinformation am
ringendsten raucht wird. Der Anteil der Verl n den Einnahmen durch f
personenbezogenen Daten basierende Werbemodell ist deutlich geringer als bei traditionellen
Werbem llen. Durch die Umstellung von personenbez ner auf kontextbez ne Werbun
wie in klassischen Printmedien oder im TV werden wieder Werbetrager attraktiv, die durch
Inhalte anstatt durch Datenprofil nkten kdnnen. tellen wir sicher Medien soli

finanziert werden und verringern die Anreize fur Desinformation.

Daz rf ines Verbot von nannter Uberwachungswerbung und ein tarkeren

Wettbewerbs im Online-Werbemarkt durch strengeres Wettbewerbsrecht. Gesetze zum Schutz
von Verbr her*innen im digitalen Raum mu n rch tzt un ngewendet werden;

hierzu wollen wir auf nationaler und europaischer Ebene die Verbraucherschutzstellen starken.

Begrundung

Diesen Antrag stellt die BAG Digitales und Medien mit Unterstitzung von Alexandra Geese MdEP.

Dieses Kapitel hat nichts mit der Digitalisierung von Verbraucherschutz zu tun, hier geht es um
Plattformregulierung und Nutzer*innenrechte. Entsprechen schlagen wir eine passendere
Uberschrift vor und ergdnzen wichtige Punkte zur Wirkung von DSA und DMA, die wir als wichtigen
grinen Erfolg entsprechend hervorheben. Hass und Desinformation stehen direkt mit dem
Werbemodell und der tGberbordenden Marktmacht der Unternehmen im Zusammenhang.

Editorische Anmerkung:

Die Uberschrift "Verbraucherschutz digitalisieren" soll gestrichen und durch diesen Vorschlag
ersetzt werden. AuBerdem soll im nachsten Absatz (Z. 777/778) der Satz "Dafur werden wir
notigenfalls das Wettbewerbsrecht nachscharfen." gestrichen werden, da wir das bereits in dieser
Anderung fordern.

Seite 2



	A – Was Wohlstand schützt
	Änderungsantrag zu EP-W-01
	Von Zeile 759 bis 774:
	Plattformregulierung

	Begründung


